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Die Kostüme (Nora Scheidl) und die Regie gaben der Inszenierung die Note eines
moralisierenden Bilderbuches für Erwachsene, bei dem hin und wieder Brecht und Weill als
Paten von Ferne grüßen ließen. Mit überzeichneten Figuren, begonnen von Gale selbst über
Polizisten, Kapitäne, Schmuggler oder einen Konsul (Bernhard Landauer, Richard Klein,
Clemens Kölbl, Horst Lamnek) war klar, dass das Gezeigte nicht als Geschehen aufgefasst
werden sollte, das nur mit der Figur des unglücklichen Seemanns verknüpft ist. Vielmehr zeigten
B. Traven und Tornquist in ihrer adäquaten Bühnenübersetzung Prototypen, die massenweise
ähnliche Schicksale erfahren wie der Hauptprotagonist. Die Ironie, die Traven immer wieder
verwendet, fand in der Bühnendarstellung der Polizisten und des Konsuls ihre Entsprechung.
Mit Tanzschritten ausgestattet, zum Teil in Countertenorlage, boten diese Charaktere eine
passende, augenscheinliche Persiflage ihrer Rollen.

Voll von Optimismus beginnt Gernot Heinrich in seiner Rolle als Gale, sein Schicksal trotz
fehlender Papiere in die Hand zu nehmen. Sein feiner, sehr lyrisch ausgestatteter Tenor traf
dabei in mehrfachen Duetten auf den geschmeidigen und zugleich kräftigen Sopran von Romana
Amerling. Als „Großer Kapitän“ oder auch Schicksal, stand sie ihm auf all seinen Odyssee-
Stationen immer wieder zur Seite, griff jedoch nie helfend ein.

Jury Everhartz leitete das ensemble sirene mit sichtbarem Enthusiasmus aber auch viel Gefühl
für Feinheiten. Musikalisch ist die Song-Oper vielfältig angelegt. Oskar Aichinger illustriert
Erinnerungen an New Orleans mit dementsprechend jazzigen Klängen, verwendet eine ganze
Reihe von Tanz-Rhythmen, erinnerte während der Frankreich-Reise des Hauptprotagonisten an
Edith Piafs „padam“, unterstrich das Auslaufen des maroden Schiffes mit einem wilden Marsch,
der sich zu einer behäbigen Polka verwandelte und verlieh dem Schicksal in luftiger Höhe immer
wieder ein stimmgewaltiges, melodiöses Zwischenspiel. Johann Leutgebs kräftiger, klarer
Bariton passte wunderbar zu seiner Rolle. Als Stanislawski fand er in Gale, kohlenschaufelnd
unter Deck, einen Freund bis zur letzten Stunde.
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